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§ 1 
Fachspezifische Zugangsvoraussetzungen 

 
Für Studienbewerberinnen/Studienbewerber, deren Muttersprache nicht Englisch ist, sind neben den in 
§ 2 Satz 1 dieser Ordnung genannten Zugangsvoraussetzungen als fachspezifische Zugangs-
voraussetzung für den Teilstudiengang Soziologie (Erst- und Zweitfach) zusätzlich englische 
Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens (GER) 
nachzuweisen. 
 
 

§ 2 
Ziele und Struktur des Studiums 

 
(1) Der Bachelorteilstudiengang Soziologie vermittelt Kenntnisse, Einsichten, Fähigkeiten und 
Methoden, die erforderlich sind, um gesellschaftliche Strukturen, Prozesse und Entwicklungen 
soziologisch beobachten, interpretieren und kritisch analysieren zu können. Zu den Zielen des 
Studiengangs gehören: 
 

- Einführung in das soziologische Denken und in das wissenschaftliche Arbeiten (einschließlich der 
Kompetenzen zur Vermittlung soziologischer Ergebnisse) 

- Vermittlung von wissenschaftstheoretischen Grundlagen, Grundbegriffen und zentralen 
theoretischen Ansätzen der Soziologie 

- Vermittlung und Einübung von Methoden und Techniken der empirischen Sozialforschung 
(quantitativ und qualitativ) sowie von statistischen Analysetechniken 

- Vermittlung von Kompetenzen zur sozialstrukturellen Analyse von Gegenwartsgesellschaften und 
von Kenntnissen zur Sozialstruktur der Bundesrepublik Deutschland  

- Vermittlung von Kenntnissen in speziellen Soziologien, einschließlich der Demographie, und zu 
spezifischen sozialen Problemfeldern 

- Vermittlung von Fähigkeiten zur kritischen Analyse sozialer Prozesse und Problemen sowie von 
Kompetenzen zur Entwicklung von Problemlösungsstrategien und 

- Vermittlung praktischer Forschungserfahrungen (studentisches Forschungspraktikum). 
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(2) Das Studium im Erstfach Soziologie umfasst Pflichtmodule im Umfang von 108 Leistungspunkten 
sowie einen Wahlbereich im Umfang von 12 Leistungspunkten. Das Abschlussmodul umfasst 
12 Leistungspunkte. Nach zwei Semestern verfügen die Studierenden über folgende Kompetenzen: 
Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens; Beherrschung der Grundbegriffe und bedeutender 
Theorien in der Soziologie; Fähigkeit zur Interpretation soziologischer Texte; Beherrschung von 
empirischen Methoden und Techniken der Sozialwissenschaften; Grundlagen der Statistik; Kenntnisse 
in (mindestens) einem Softwarepaket zur statistischen Datenanalyse sowie in qualitativen Methoden. 
Nach vier Semestern sind die Studierenden in der Lage, soziologische Texte wissenschaftlich zu 
analysieren und zu präsentieren. Sie verfügen über vertiefte Kenntnisse in den Bereichen der 
Sozialstrukturanalyse, der soziologischen Theorien und weiteren soziologischen Teilgebieten sowie in 
der Statistik und multivariaten statistischen Analyseverfahren. Sie können ihre Kenntnisse in einem 
Forschungspraktikum anwenden. Die Studierenden sind nach dem fünften und sechsten Semester in 
der Lage, theoretische soziologische Texte kritisch anzueignen und auf empirische Sachverhalte zu 
beziehen. Sie verfügen über Kenntnisse in der Demographie und der Familiendemographie und sind 
befähigt, einen Forschungsbericht zu erstellen sowie eine theoretische oder empirische, auf 
Fachliteratur oder Daten gestützte wissenschaftliche Arbeit (Bachelorarbeit) zu einem selbstgewählten 
Thema zu verfassen. 
 
(3) Das Zweitfach Soziologie umfasst Pflichtmodule im Umfang von 60 Leistungspunkten. Nach zwei 
Semestern verfügen die Studierenden über folgende Kompetenzen: Beherrschung der Grundbegriffe 
und bedeutender Theorien in der Soziologie; Fähigkeit zur Interpretation soziologischer Texte; 
Beherrschung von empirischen Methoden und Techniken der Sozialwissenschaften; Kenntnisse in 
(mindestens) einem Softwarepaket zur statistischen Datenanalyse sowie in qualitativen Methoden. 
Nach vier Semestern sind die Studierenden in der Lage, soziologische Texte wissenschaftlich zu 
analysieren und zu präsentieren. Sie verfügen über Kenntnisse in der Demographie, über vertiefte 
Kenntnisse in den Bereichen der Sozialstrukturanalyse, der Geschichte der Soziologie und weiterer 
soziologischer Teilgebiete. Die Studierenden verfügen nach dem fünften Semester über Kenntnisse in 
der Familiendemographie und sind in der Lage, theoretische soziologische Texte kritisch anzueignen 
und auf empirische Sachverhalte zu beziehen. 


